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Die Rolle der Photovoltaik 
bei einer 100%-Versorgung 
Deutschlands mit 
Erneuerbaren Energien



Solarenergie-Förderverein Deutschland e.V.Solarenergie-Förderverein Deutschland e.V.

S.2

Gestern standen wir 
am Abgrund...

Klima-
wandel

Peak-
Oil

Heute sind wir einen 
großen Schritt weiter.

Klima-
wandel

Peak-
Oil
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Nachhaltige Energienutzung

� Größte technische Herausforderung 
unserer Zeit

� Umstellung auf 100% Erneuerbare 
Energien ist einzige Lösung
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100% Erneuerbare Energien

� Einsparungen
� Solarenergie
� Windenergie
� Geothermische Energie
� Biomasse

Die Beiträge:
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Energiebedarf
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Einsparungen
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Verkehr
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Wärme

Licht + Stand-By Verkehr Wärmedämmung

Stand-By und effizientes Licht 10% des Stroms

3-Liter Autos und Güter auf die Bahn 50% des Treibstoffs

Savings

Wärmedämmung 70% der Heizenergie

Gesamter heutiger
Strombedarf



Solarenergie-Förderverein Deutschland e.V.Solarenergie-Förderverein Deutschland e.V.

S.7

0 500 1000 1500 2000 2500

Energie / TWh

Zukünftiger Bedarf

Zukünftige Erzeugung

Erneuerbare Energien
Solarenergie

Solaranlagen auf jedes Dach (und geeign. Fassade):  ca. Hälfte des heutigen Stroms

Windenergie

Ausbau in Süddeutschl., Re-Powering, Off-Shore: ca. Hälfte des heutigen Stroms

Wasserkraft 6% des heutigen Stroms

Geothermik

Tiefenwärme mit Nah-und Fernwärme, Wärmepumpen:     Wärme und Strom

Biomasse

Holz, Abfall, Anbau (20% der Anbaufläche): Treibstoff und Strom

Gesamter heutiger
Strombedarf



Solarenergie-Förderverein Deutschland e.V.Solarenergie-Förderverein Deutschland e.V.

S.8

Solarenergie ist unverzichtbar
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Solarenergie ist unverzichtbar

� Unauffällig 

� Genügend vorhanden

� Verringert Speicherbedarf im 
Energiemix

� Lässt jeden teilhaben

� Verbessert Versorgungssicherheit

� Ist ideal für sich entwickelnde Länder

� Wird immer preiswerter
S.9
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Solarenergie ist unauffällig
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Energieerträge pro Fläche
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� Solarenergie in 
Deutschland: 
min. 100 kWh/m²

Die Intensität 
reicht auf 
jeden Fall!

� Windenergie
vergleichbarer 
Flächenbedarf

� 20x mehr Energie 
als aus Biomasse

� ca. ½ Energie wie 
in der Sahara

Quelle: SFV Solardatenbank 2008
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Flächenangebot für Solarenergie

Quelle: R.Bischof, Stat. Bundesamt, DEBRIV
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Flächenangebot für Solarenergie

Quelle: R.Bischof, Stat. Bundesamt, DEBRIV

Es ist genügend Fläche vorhanden!
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Der Mix macht`s!

S.14
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Kombikraftwerk

http://www.kombikraftwerk.de/fileadmin/flash/kk_jahresstatistik_06.swf
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Jahresgang – Stündliches Mittel

Quellmaterial: Quaschning 2000

� Hier: Nur fluktuierende Erzeugung

� Solar vermeidet Überschüsse auf stündlicher Basis

� Aber: Speicher oder kontrollierbare Erzeugung notwendig
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Jahresgang – Wöchentliches Mittel

Quellmaterial: Quaschning 2000

� Hier: Nur fluktuierende Erzeugung

� Solar vermeidet Überschüsse und reduziert Speicherbedarf

� Aber: Speicher oder kontrollierbare Erzeugung notwendig
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Jahresgang – Monatliches Mittel

Quellmaterial: Quaschning 2000

� Hier: Nur fluktuierende Erzeugung

� Solar vermeidet Überschüsse 
und reduziert Speicherbedarf deutlich
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Jahreszeitliche Energieerzeugung
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Photovoltaik

Wind

� Solar und 
Wind 
komplementär

Quellmaterial: Bofing et al. 2008
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Jahreszeitliche Energieerzeugung
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Photovoltaik(25%)

Wind (75%)

Bedarf

� Solar und 
Wind 
ergänzen sich 
über‘s Jahr

� Ohne 
Solarenergie 
viel mehr 
Speicher 
notwendig!

Quellmaterial: Bofing et al. 2008



Solarenergie-Förderverein Deutschland e.V.Solarenergie-Förderverein Deutschland e.V.

S.21

Was ist zu tun?
� Jeder muss sich 

wirksam beteiligen 
können

� Alle müssen beteiligt 
werden!

� Passende 
Rahmenbedingungen 
notwendig
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Solarenergie als Bürger-Energie
Installierte Leistung aller angemeldeten 
PV-Anlagen in der SFV Solardatenbank
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� Mehrzahl 
installierter Anlagen 
unter 50kWpk

� Solarboom getragen 
von Privatpersonen

Quelle: SFV Solardatenbank 2008
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Wachstum von kleinsten Anfängen

60
%

/a

30%/a
Wind

Summe

� Solarenergie so weit 
wie Windenergie
vor 10 Jahren

� „Economy of Scale“
nicht möglich durch 
Großprojekte

� 100% Erneuerbarer 
Strom in 10 Jahren?
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Gestern standen wir 
am Abgrund...

Klima-
wandel

Peak-
Oil

Klima-
wandel

Peak-
Oil

Heute sind wir einen 
großen Schritt weiter.

Klima-
wandel

Peak-
Oil

S.24
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100%
Erneuerbare 

Energien

100%
Erneuerbare 

Energien

braucht
Solarenergie!

braucht
Solarenergie!

Infos unter: www.sfv.de oder www.waffenschmidt.homepage.t-online.de

S.25
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